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Das bestentwickelte Kombinationsspiel

Aus
Graubünden

Unser Posthalter hat eine
hundertprozentige Glatze. Dafür eine Brust,
behaart wie ein Bär. Unser Weibel
aber ist das Gegenteil einen Ge¬

sichtshaarwuchs wie ein na Schwei- «Feufedachzg Rappe !>

gen wir, dafür auf seiner Brust nicht
ein Haar.

Was sagt das Volk dazu: Uenschem
Posthalter wachst de Chopf zum Haar

us, und ünschem Weibel das Haar

zum Chopf us.» -Stti

Beim
Metzger

«Was choscht das Stückli Fleisch?»
«En Franke zäh.»
«Und wenn Sie na es Bei dezue

tüend?»

Was kein Witz ist, sondern
Tatsache. Auf mein Erstaunen erklärte
mir der Metzger: «Jä, wüssed Sie,

mit Bei isch's Fleisch halt billiger, vo

wägem Abfall!» 01éa

Unterwaffer
170 Betten - Modern und
komfortabel eingerichtetes Haus -
Orchester Setwimmbad
Kegelbahn Forellenfischerei
Pension von Fr. 8. bis 10.50
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